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Dornbirner

Remeindiblurtl
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen

kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 52. Sonntag, 30. December 1894. 25. Jahrg.

Der Preis für das ganze Jahr beträgt fl. 1.—Kundmachungen.
(mit Postversendung fl. 1·60) und ist bei der Bestellung dem
Verschleißer baar zu erlegen.

Wer das Blatt am nächsten Sonntag zu erhalten wünscht,Mit dieser Nummer schließt das Gemeindeblatt
hat die Bestellung bis nächsten Mittwoch mittags bei

des laufenden Jahres. Bestellungen desselben für künf
einem der obgedachten Verschleißer zu machen

tiges Jahr können gemacht werden bei nachstehenden Ver Die P. T. Verschleißer werden ersucht, bis nächsten Mitt¬
schleißern woch, den 3. Jänner abends 4 Uhr, zuverlässi

die Zahl der Abnehmer des Blattes im GemeindeamteMarkt
anzuzeigen und die entfallenden Geldbeträge abzuliefern.1. Raimund Feurstein, Marktplatz

Dornbirn, am 30. December 1894.2. Anton Zumstein,
3. John Feurstein Die Gemeindevorstehung.Marktstraße.
4.Frz. Josef Hollenstein,

Franz Mart. Zumtobel,5. und Sägen. Feuerwerkskörper.
6. Daniel Feurstein, „ Auf Grund von Beschlüssen des Ortschulrathes und des Ge¬7.Anton Salzmann

meindeausschusses werden die Gewerbetreibenden dringend ersucht,8.Conrad Sohm Schulgasse.
an schulpflichtige Kinder und anderes dem schulpflichtigen Alter9 Ferdinand Luger, Kreuzgasse.
kaum entwachsenes Volk keine Feuerwerkskörper zu verkaufen.10.Jos. And. Spiegel, Riedgasse.

11. Anton Rüscher, Uebrigens wird bei diesem Anlasse darauf aufmerksamSchmelzhütten
12. Joh. Georg Thurnher, gemacht, dass der Verkauf von Feuerwerkskörpern laut § 15,
13. Anton Rüf Punkt 11 der Gewerbeordnung ausdrücklich an eine ConcessionBockacker.
14. Michael Bohle, gebunden ist, dass also nicht jede beliebige GemischtwarenhandEisengasse.
15. Ww. Lecher lung zu diesem Verkaufe befugt ist.Kehlen
16. Anna Maria Jussel, Ob. Bahnhofstraße Dornbirn, am 30. December 1894.

Die Gemeindevorstehung.Hatlerdorf
Achbrücke17. Franz Josef Rhomberg, Kinder im Theater.18. Josef Albrich, Hatlerstraße.

19. Josef Fuchs, Im Ortschalrathe wurde seitens einer Schulleitung geklagt,
7

20. Otto Spiegel es sei vorgekommen, dass schulpflichtige Kinder seitens der Eltern
21. Wilhelm Hämmerle, oder verantwortlichen Aufseher ins Theater gehen gelassen„
22. Albert Thurnher, werden, ohne denselben die vorschriftsmäßige Begleitung einer
23. Johann Thurnher, erwachsenen Person an die Seite zu geben. Auch wurde beob¬Hanggasse
24. Hermann Hämmerle achtet, dass solche Kinder bis Mitternacht und drüber in denHt. Achmühle.
25. Albert Danner, betreffenden Wirtschaftslocalitäten verweilen.
26. Lucas Meßmer, Mühlebach. Solcher Unfug verstößt gegen die erzieherische Verantwortlich¬
27. Anton Herburger, keit der Eltern und gegen die Schulordnung, ist daher strafbar

Lustenauerstraße28. Andreas Spiegel, Dornbirn, am 30. December 1894
Oberdorf: Der Ortsschulrath

29. Alois Mäser, Engelwirt.
Die Gewerbetreibenden werden hiemit aufgefordert, ihreBäcker30. Josef Rothenhäusler,

Rechnungen für die Monate October, November und Dechr.Krämer.31. Gabriel Huber
mit Ende d. Mts. abzuschließen und bis 10. Jänner 1895Kirchgasse.32. Josef Spiegels Ww.,
(in Halbbogenformat) an das Gemeindeamt (bei demBergstraße.33. Jakob Klocker,
Gemeinde=Cassier) abzugeben. Die Anschaffzettel34. Arnold Thurnher,
sind mitzubringen. Die Versäumung des bestimmten TerminsKronenwirt.35. Johann Huber

kann eine längere Verzögerung der Befriedigung zur FolgeWeppach.36. Jos. Andre Wehinger, haben.
Haselstauden: Dornbirn, am 23. December 1894

Die Gemeindevorstehung37. Karl Schmidinger.


